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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Dr. Rehling, 
Kühn (Köln) und Genossen 


betr. Gemeinsame Förderung der Wissenschaft und 
Forschung in den Ländern des Europarates 
und der OEEC 


Unter Bezugnahme auf die Empfehlung 173 (1958)*) der Bera- 
tenden Versammlung des Europarates betreffend die Krise 
der wissenschaftlichen Forschung in Europa 

fragen wir die Bundesregierung: 

Ist die Bundesregierung bereit, unter Berücksichtigung des 
Absatzes 1 obiger Empfehlung ihr eigenes Programm auf dem 
Gebiet der Förderung der Wissenschaft und Forschung sowie 
des technischen Nachwuchses zu überprüfen mit dem Ziel, 
eine Koordinierung und Harmonisierung mit ähnlichen Pro- 
grammen in den Mitgliedstaaten des Europarates und der 
OEEC zu erreichen? 

Welche Wege gedenkt die Bundesregierung im einzelnen 
einzuschlagen, um zu einer fruchtbaren Zusammenarbeit mit 
den genannten Staaten zu gelangen? 

Bonn, den 10. Dezember 1958 


Frau Dr. Rehling 
Kühn (Köln) 
Altmaier 

Bauer (Würzburg) 
Dr. Becker (Hersfeld) 
Erler 

Even (Köln) 
Heye 
Jacobs 
Dr. Kopf 
Dr. Leverkuehn 
Dr. Meyer (Frankfurt) 
Paul 

Schütz (München) 
Dr. Serres 
Dr. Zimmer 


*) siehe Anlage 
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Anlage 


.Empfehlung 173 (1958) betreffend die Krise der wissenschaft- 
lichen Forschung in Europa 


(Kurze Inhaltsangabe) 

In Anbetracht des beunruhigenden Mangels an wissenschaft- 
lichem und technischem Nachwuchs in den westlichen Ländern 
fordert die Beratende Versammlung das Ministerkomitee des 
Europarates auf, die Mitgliedsregierungen für die Unterstüt- 
zung des OEEC-Sekretariats für Wissenschaftler und Techniker 
zu interessieren und ein gemeinsames europäisches Programm 
für die Förderung von Wissenschaft und Forschung aufzustellen. 
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